
Pressekontakt 
Christoph Blase | Publiplikator GmbH | Königstr. 2 | 14163 Berlin 
Telefon: 030-200 898-31 | Telefax: 030-200 898-99 | Mobil 0151-1165 3994 | blase@publiplikator.de 

 
 
 
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.  
Landesverband Brandenburg / Begegnungsstätte Halbe 
Kirchstraße 6 
15757 Halbe 
 
Tel.: 033 765 - 21 92 0  
Fax: 033 765 - 21 92 08 
mail: brandenburg@volksbund.de                                                                 Versöhnung über den Gräbern 
www.volksbund.de                                                                                                       Arbeit für den Frieden              
 
 

Hintergrund: 
 
Vom 25. August bis 5. September 2014 sind die jungen Soldaten aus der Stadt Mga in der 
Nähe von St. Petersburg bei ihren deutschen Kameraden des Wachbataillons in der Julius-
Leber-Kaserne in Berlin zu Gast. Sie treiben gemeinsam Sport, besichtigen die 
Sehenswürdigkeiten der Umgebung und arbeiten auf den Kriegsgräberstätten in Lebus und 
Halbe. Das Treffen, das ein besonderes Zeichen der deutsch-russischen Verständigung 
setzen soll, hat bereits eine lange Tradition.  
 
Seit 2007 gibt es alljährlich diesen gemeinsamen Arbeitseinsatz, zu dem auch immer ein 
Gegenbesuch gehört. Das Projekt geht auf eine Initiative des Volksbundes zurück und wird 
von beiden Botschaften und den jeweiligen Verteidigungsministerien unterstützt. 
 
Hinzu kommt, dass im Vorfeld der Einbettungen, am 29.08.2014, eine Veranstaltung der 
Bundesakademie für Sicherheitspolitik (BAKS) zum Truppenabzug der „Westgruppe der 
sowjetischen Streitkräfte in Deutschland“ vor 20 Jahren mit hochrangigen deutschen und 
russischen Teilnehmern (Militärangehörige /Wissenschaftler) stattfindet. Neben dem Co-
Gastgeber Wladimir Grinin, Generaloberst A. Terentjew (letzter Chef des Stabes der 
Westgruppe in Wünsdorf) sowie weitere hochrangige Mitarbeiter des russischen 
Verteidigungsministeriums. 
 

*** 
Der 1919 gegründete Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. (Volksbund) ist eine 
humanitäre Organisation. Er widmet sich im Auftrag der Bundesregierung der Aufgabe, die 
Gräber der deutschen Kriegstoten im Ausland zu erfassen, zu erhalten und zu pflegen. Der 
Volksbund betreut Angehörige in Fragen der Kriegsgräberfürsorge, er berät öffentliche und 
private Stellen, er unterstützt die internationale Zusammenarbeit auf dem Gebiet der 
Kriegsgräberfürsorge und fördert die Begegnung junger Menschen an den Ruhestätten der 
Toten. Heute hat der Volksbund etwa 400 000 aktive Mitglieder und Spender sowie über eine 
Million Gelegenheitsspender und Interessenten. Mit ihren Beiträgen und Spenden sowie den 
Erträgen aus der Haus- und Straßensammlung, die einmal im Jahr stattfindet, finanziert der 
Volksbund zu fast 80 Prozent seine Arbeit. Den Rest decken öffentliche Mittel des Bundes 
und der Länder. 
 
Mit mehreren tausend ehrenamtlichen und 571 hauptamtlichen Mitarbeiter/innen kümmert 
sich der Volksbund heute um 832 Kriegsgräberstätten in 45 Staaten in Europa und 
Nordafrika mit etwa 2,6 Millionen Kriegstoten. Schirmherr des Volksbundes Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge in Brandenburg ist Ministerpräsident Dietmar Woidke. 
Landesvorsitzender ist der Präsident des Landtages Brandenburg Gunter Fritsch. 
 
Mehr Informationen unter www.volksbund.de/brandenburg  
 


